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Zweite Ordnung zur Änderung der 

Promotionsordnung 
der Evangelisch-Theologischen Fakultät 

der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
 

vom 13. Oktober 2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 und 67 Abs. 3 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 und 4 des Gesetztes zur Stärkung der Versorgung bei Pflege und zur Änderung weiterer 
Vorschriften vom 7. April 2017 (GV. NRW. S. 414), hat die Evangelisch-Theologische Fakultät der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn folgende Ordnung zur Änderung der Promotionsordnung 
erlassen: 
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Artikel I 

 
Die Promotionsordnung der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Rheinischen Friedrich- Wilhelms-
Universität Bonn vom 17. Mai 2011 (Amtl. Bek. der Universität Bonn, 41. Jg., Nr. 11 vom 19. Mai 2011), 
zuletzt geändert durch die Ordnung zur Änderung der Promotionsordnung der Evangelisch-Theologischen 
Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn vom 5. Dezember 2016 (Amtl. Bek. der 
Universität Bonn, 46. Jg., Nr. 72 vom 6. Dezember 2016), wird wie folgt geändert: 
 
 
 
In § 13 Abs. 3 werden die Sätze 3 und 4 gestrichen. 
 
 
 

Artikel II 
 
Diese Änderungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn – Verkündungsblatt – in Kraft. 
 
 
 

U. Rüterswörden 
 

Der Dekan 
der Evangelisch-Theologischen Fakultät 

Universitätsprofessor Dr. Udo Rüterswörden 
 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Evangelisch-Theologischen Fakultät vom 14. Juni 2017 sowie 
des Einvernehmens mit der Evangelischen Kirche im Rheinland vom 27. Juli 2017. 
 
 
Bonn, 13. Oktober 2017 
 
 
 

M. Hoch 
 

Der Rektor 
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

Universitätsprofessor Dr. Dr. h.c. Michael Hoch 
 


